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Vom 27. April bis 2. Mai wurde Rio
von den IOC- Vertretern unter die
Lupe genommen. In der Regel

unternehmen die Bewerberstädte aller-
hand, um das IOC von ihrer Eignung für
die Spiele zu überzeugen. In Rio bekam
die Kommission unter anderem einen
Rundflug über die Millionen-Metropole
spendiert. Dabei konnten die Sportfunktio-
näre auch Rio-Highlights wie den Strand
Copacabana oder die im Rücken der
Stadtviertel Ipanema, Leblon, Gávea,
Jardim Botânico, Copacabana, Botafo-
go und Humaitá gelegene Lagune
Rodrigo de Freitas – die für die Olym-
piade 2016 komplett umgestaltet wer-
den soll – aus der Luft betrachten.
Rios Armenviertel, die Favelas, waren
beim Überflug sicher auch nicht zu
übersehen.

Neben berühmten Bauwerken – wie
dem Museum für zeitgenössische Kunst
des brasilianischen Architekten Oscar
Niemeyer – interessierten sich die
Abgesandten des IOC natürlich für die
bereits vorhandenen Sportstätten wie
zum Beispiel das Fußballstadion Mara-
canã, wohin sie das Fussballidol Pelé
begleitet hat. Aber auch der Zustand der
Infrastruktur spielt bei so einer großen
Massenveranstaltung eine Rolle. Daher
rückten auch das Straßennetz und
Zufahrtswege in den Blickpunkt. Gera-

de hier hofft Brasilien auf einen Vorsprung
gegenüber den Mitbewerbern. Nach
einem Besuch im Hotel Copacabana Pala-
ce, wo die Kommission mit örtlichen
Behörden tagte, sagte Präsident Lula, er
habe den IOC-Leuten klar gemacht, dass
Brasilien bis zur Fussball-WM 2014
bereits 75 Prozent der olympischen Infra-
struktur bereitstellen werde. „Für die
anderen Länder wäre es nur eine weitere
Olympiade. Für uns wäre es eine Selbst-
bestätigung . Brasilien hat die besten
Chancen“, gab sich Lula zuversichtlich.

Am letzten Tag der Evaluierung  stand
das Thema öffentliche Sicherheit im Mit-
telpunkt. Gouverneur Sérgio Cabral stellte
den IOC-Vertretern die bereits durchge-
führten Massnahmen bei den Panameri-
kanischen Spielen 2007 sowie Investiti-
onsvorhaben für die nächsten Jahre in
diesem Bereich vor. Die IOC-Kommission
sei von der guten Zusammenarbeit zwi-
schen der Landes- und Bundesregierung
angetan gewesen, sagte er gegenüber
brasilianischen Medien. Auch Cabral ist
von Rios Chancen überzeugt: „Ich denke,
unsere Zeit ist gekommen. Wir sind
bereit.”

Laut Rios Bürgermeister Eduardo Paes
wurden dem IOC auch die von der Stadt
noch zu erledigenden Aufgaben aufge-
zeigt. „Es sind bekannte Herausforderun-

Endspurt: Rio de Janeiro, Chicago, Tokio und Madrid bewerben sich um die
Olympischen Spiele 2016. Bevor im Oktober die Entscheidung fällt, besuchte
eine Evaluierungskommission des Internationalen Olympischen Komitees alle
Bewerber und prüfte sie auf ihre Eignung für die prestigeträchtige und vor allem
milliardenschwere Veranstaltung.

IOC - Evaluierungskommission in Rio

gen. Wir haben nichts versteckt“, beteu-
erte er. „Wir sind optimistisch, aber wir
sind erst auf halber Strecke mit der
Bewerbungskampagne.“ Im September
werden die Berichte der Evaluierungs-
kommission veröffentlicht. Am 2. Okto-
ber fällt dann die Entscheidung. Bis
dahin rührt Brasilien weiter die interna-
tionale Werbetrommel für die Stadt am
Zuckerhut. Tópicos drückt für Rio die
Daumen.

(GH)

Überzeugungsarbeit beim IOC: Paes, Lula, Cabral, Orlando Silva
und Nuzman (Präsident des Brasilianischen Olympischen Kommitees)
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Fussballidol Pelé "spielt" mit der Präsidentin der OIC-Prüfungs-
kommission bei einem Besuch im Estádio do Maracanã
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Olympia Park-Projekt
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Auf Einladung der Landesbank Baden-Württemberg (LBBW) und des DBG-
Distrikts Baden-Württemberg berichtete Dr. Uwe Kaestner Anfang Mai über die
politische und wirtschaftliche Lage Brasiliens. Der Vortragsabend wurde abgerundet
durch ein typisch schwäbisches Buffet.

DBG-Mitglieder-
versammlung 2009  
Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung wird stattfinden am 19. Septem-
ber 2009, 14.30 Uhr, im Presse- und
Informationsamt der Bundesregie-
rung, Bonn, Welckerstr. 11 (U-Bahn
Heussallee).  Bitte notieren Sie diesen
Termin schon jetzt. Ein wichtiges The-
ma wird der 50. Jahrestag unserer
Gesellschaft sein, den wir 2010 feiern
werden. Die förmlichen Einladungen
und der Entwurf der Tagesordnung -
zu dem Anregungen wie immer will-
kommen sind - werden fristgerecht
verschickt.

50 Jahre Deutsch-Brasilianische Gesellschaft - Ausschreibung eines Logos
1. Im Jahr 2010 wird die Deutsch-Brasilianische Gesellschaft e.V. (DBG) auf 50 Jahre erfolgreicher Tätigkeit zur Förderung der
deutsch-brasilianischen Beziehungen und des Austauschs zwischen beiden Ländern zurückblicken. Nähere Auskunft über die
Gesellschaft, ihre Satzung, ihre Geschichte und ihre Ziele sind auf ihrer Homepage "www.topicos.de" zu finden.

2. Die DBG möchte im Jubiläumsjahr 2010 durch besondere Veranstaltungen den Stellenwert dieser Beziehungen in Gegenwart
und Zukunft unterstreichen. Diese Aktivitäten sowie das Erscheinungsbild ihrer Zeitschrift "Tópicos" sollen durch ein besonderes
Logo hervorgehoben werden; dieses Logo soll auch für Werbeartikel der Gesellschaft genutzt werden.

3. Hiermit ruft die DBG zu einem Wettbewerb auf, ein Logo zu entwerfen, das die Verbindung Deutschlands und Brasiliens und das
50. Jubiläum der Gesellschaft zum Ausdruck bringt. Angesprochen werden soll eine breitere Öffentlichkeit in beiden Ländern.

4. Entwürfe im Format DIN A4 sind dem DBG-Büro Berlin, Am Festungsgraben 1, 10117 Berlin, oder dem DBG-Büro Bonn, Kai-
serstr. 201, 53113 Bonn, zuzuleiten; Abgabefrist ist der 31. August 2009.

5. Das Präsidium der DBG ist Jury im Wettbewerb. Es ist behält sich vor, mehrere oder keinen der eingereichten Entwürfe anzu-
nehmen. Es entscheidet abschließend und unter Ausschluss des Rechtsweges.

6. Der siegreiche Entwurf wird mit einer Flugpassage Frankfurt - Sao Paulo oder Rio de Janeiro und zurück (Economy) belohnt.
Das Präsidium kann den Geldwert dieser Passage auf mehrere Entwürfe aufteilen.

7. Mit der Auszeichnung gehen alle Rechte auf die DBG über.

Von Prinz Maximilian Wied zu Neuwied aus Brasilien
mitgebracht, von C.F.Ph. von Martius in seiner Flora Bra-
siliensis beschrieben und nach Goethe benannt - in der
Arbeitsgemeinschft Neue Zierpflanzen der Humboldt-
Universität (HUB) wurde über 10 Jahre zur Goethea
geforscht. Nun ist es soweit, dass sie als Zierpflanze über
Gärtnereien angeboten werden kann. Wollen wir hoffen,
dass diese wunderschöne brasilianische Malvacea mit
ihrer Symbolkraft und Schönheit die Verbindung Deutsch-
lands und Brasiliens stärkt.
Nach dem literarischen Café der DBG Berlin am 6. April
2009 mit Lesung Goethes Reise nach Brasilien von Sylk
Schneider in der Buchhandlung A Livraria in Berlin zeigt
Prof Grüneberg Dr. Roberto Colin, Dr. Axel Gutmann und
Sylk Schneider ein Ergebnis der vielen Forschungsarbei-
ten zur Goethea.

Prof. Grüneberg überreichte dem Gesandten der Brasilianischen 
Botschaft, Dr. Roberto Colin eine Goethea cauliflora, 

die Symbolpflanze des Humanismus für die Brasilianische Botschaft.

Im Bild: Michael Horn, stv. Vorstandsvorsitzender 
der LBBW und brasilianischer Honorarkonsul 

in Stuttgart, Dr. Kaestner, Johannes Kärcher, 
Sprecher der DBG für Baden-Württemberg (v.l.n.r)

Vortrag in Stuttgart

Forschungsarbeiten zu Goethea


